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gemacht, wonach das Ab- und Wiederaufladen der zur zollamt-
lichen Revision zu stellenden Frachtgüter und Gepäckstücke,.
das Ö f f n e n , das Aus - und W i e d e r e i n p a c k e n , sowie
das Abwiegen, das Hin- und Hertransportieren zu und von den
Revisionslokalen Sache des W a r e n f ü h r e r s , d. h. der
Güterexpedition oder des mi t d e r V e r m i t t l u n g
b e a u f t r a g t e n S p e d i t o r s und nicht der Organe der Zoll-
verwaltung ist.

Einzig bei den Postsendungen geschieht das Aus- und Wieder-
einpacken durch das betreffende Zollpersonal.

Reklamationen wegen Warenbeschädigung sind daher, abge-
sehen von Postsendungen, nicht an die Zollverwaltung, sondern
an d i e j e n i g e S p e d i t i o n s v e r m i t t l u n g zu richten, welche
im Namen des Empfängers die Zollformalitäten zu erfüllen hatte.

B e r n , den 28. Januar 1898.

Schweiz. Oberzolldirektion.

#ST# Wettbewerb- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Anzeigen.

Lieferung von Brot, Fleisch und Futter.
Für die Militärschulen und Kurse werden hiermit pro 1914 folgende

Lieferungen ausgeschrieben :
Auf den Waffenplätzen: .

a. Yverdon, Sitten und Zug: Brot, Fleisch, Heu und Stroh;
b. Wallenstadt : Brot und Fleisch.

Auf dem Waffenplatze Zug wird das Mehl vom Oberkriegskommissariat
geliefert, es ist daher nur der Backlohn für 100 kg Mehl anzugeben.

Vereinigungen von mehr als zwei Bewerbern für eine Lieferung sind
unzulässig.

Die Lieferungsvorschriften können bei unterzeichneter Amtsstelle be-
zogen werden.

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot für
Brot, Fleisch oder Futter" bis zum 28. Februar 1914 franko einzureichen
an das

Eidg. Oberkriegskommissariat.
Bern , den 14. Februar 1914. (1.)
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Schweizerische Postverwaltüng.

Tuchlieferung.
Behufs Uuiformierung des dienstkleidungsberechtigten Personals pro

1915 wird hiermit über die Lieferung nachbezeichneter Tücher freie
Konkurrenz eröffnet:

Mindest- „. H ,
„ , . breite „"„. IV LieferterminBedarf innert den 8«"»"» ,915

Leisten per m

m cm g
18,000 dunkelblaumeliertes Uuiformtuch . 140 750 5. Januar.
16,000 blaumeliertes Manteltuch ohne Strich 140 760 1. Juni.
19,000 blaugrau Satin 140 750 5. Januar.
9,500 dunkelblaumeliertes Blusentuch . . 140 500 5. Januar.

Die Preise werden festgesetzt wie folgt:
Für das Uniformtuch auf . . Fr. 11. 45 per Meter.
Für das Manteltuch auf . . „ 9. 50 „ „
Für den Satin auf . . . . „ 11. 65 „ „
Für das Blusentuck auf . . „ 7. 80 „ „

Zahlbar innert 30 Tagen nach erfolgter Prüfung der Ware mit 2 »/o
Skonto.

Die Tücher sind lieferbar f r a n k o Bern.
Schweizer-Fabrikanten, welche sich um diese Lieferungen bewerben wollen,

können Farbeniypen bei dem Materialbureau (Abteilung Bekleidungswesen)
der Oberpostdirektion in Bern beziehen. Jeder Submittent hat vorerst in
bezug auf Farbe und Qualität ein der Offerte entsprechendes Musterstück
(zirka 20 m) abzuliefern. Es werden nur Musterstücke, welche das vor-
geschriebene Gewicht haben, zur Konkurrenz zugelassen (Toleranz + 20 g).

Die Postverwaltung behält sich vor, die Lieferung der oben bezeichneten
Tücher geteilt oder ungeteilt zu übertragen.

Für Packmaterial wird keine Vergütung geleistet, und es wird das-
selbe, soweit es Packtuch betrifft, auch nicht zurückgesandt. Muster-
stücke, welche unberücksichtigt geblieben sind, werden an die Lieferanten
zurückgesandt.

Der Eingabetermin wird auf den 31. Mai 1914 festgestellt. Die Ein-
gaben sind au die überpostdirektion, die Musterstücke dagegen an das
Materialbureau (Abteilung Bekleidungswesen) der Oberpostdirektion zu
adressieren.

Bern, den 12. Februar 1914. (2..)

Schwein. Oberpostdirektion.

Befestigungsbauten.
Es werden hiermit folgende Arbeiten zu einem Magazin und einem

Kasernement im Kanton Tessin zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben :
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1. die Zimmerarbeiten;
2. die Schreinerarbeiten samt Verglasung und Beschlägen;
3. die Spengler-, Holzzement- und Installationsarbeiten, samt Blitzableitern ;
4. Gestelle in Eisen uad Holz;
5. die Ma]erarbeiten.

Die Pläne, Bedingungen und Vorausmasse können von schweizerischen
Unternehmern vom 21. Februar bis 5. März 1914 in Bern, Bundeshaus
Ostbau III. Stock, Zimmer Nr. 173, oder beim Ufficio federale di costruzione
in Bellinzona, viale della stazione, eingesehen werden, woselbst auch die
Angebotformulare bezogen werden können.

Die Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Angebot" versehenem
Couvert frankiert spätestens bis 7. März 1914 der unterfertigten Amtsstelle
in Bern einzusenden.

B e r n , den 18. Februar 1914. (2.).

Schweiz. Militärdepartement.
Abteilung Genie.

Bureau für Befestigungsbauten.

Stellenausschreibungen.

Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Departement
des Innern

Justiz- und
Polizei-

departement

Vakante Stelle

Eidg. Oberforst-
inspektor

Kanzlist II. Kl.
der Departements-

kanzlei

Erfordernisse

Technische Hochschul-
bildung; Kenntnis der
Landessprachen ; Ver-
trautheit mit amtlichen

Arbeiten

Gute Schulbildung.
Kenntnis des Deutschen

und Französischen;
Italienisch erwünscht.

Gewandtheit im
Maschinenschreiben

Be-
soldung

6200
bis

10,300

2200
bis

3800

An-
meldungs-

termin

28. März
1914

(3.)..

7. März
1914

(2.).
Für den Fall einer Beförderungswahl wird ferner ausgeschrieben:

Justiz- und
Polizei-

departement

Militär-
departement

Kanzleigehülfe
der Departements-

kanzlei

Buchhai tungs-
gehülfe des
Oberkriegs-

kommissariates

Die oben (bei der
Kanzlistenstelle)

erwähnten

Griindl. kaufmännische
Bildung, namentlich

eingehende Kenntnis der
Buchhaltung. Beherr-

schung der deutschen und
französischen Sprache

bis
2800

3200
bis

4300

7. März
19H
(2.).

28. Febr.
1914

(2..)
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Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Militär-
departement

Vakante Stelle

Kanzlist II. Kl.
der Departe-
mentskanzlei

Erfordernisse

Gewandtheit ia Bureau-
arbeiten, tüchtiger
Maschinenschreibe!'

Be-
soldung

2200
bis

3800

An-
meldungs-

termin

28. Febr.
19H
(2..)

Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Finanz- und
Zolldepartement
(Zollverwalt.),
Zollkreisdir.

Basel
Schweiz.

Bundesbahnen
(Generaldir.)

Zollamtsvorstand
beim Post-

zollamt Basel

Stationsrevisor
auf der Abteilung
der Einnahmen-

kontrolle

Umfassende Kenntnis
des Zolldienstes

Kenntnis d. Expeditions-
dienstes und des Rech-
nungswesens d.Stationen,
sowie der deutschen und
französischen oder italie-

nischen Sprache

4200
bis

5600

3500
bis

5500

7. März
1914

(2.).
28. Febr.

1914

(2..)
Diensteintritt auf 1. April 1914.

Post-, Telegraphen- und ïelephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und f r a n -

kiert einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j a h r deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
1. Postcommis in Vevey. Anmeldung bis zum 7. März 1914 bei der

Kreispostdirektion in Lausanne.
2. Zwei Postbureaudiener in Basel. Anmeldung bis zum 7. März 1914

bei der Kreispostdirektion in Basel.
3. Kreispostadjunkt in Aarau. Anmeldung bis zum 7. März 1914 bei der

Kreispostdirektion in Aarau.
4. Paketträger in Arbon. Anmeldung bis zum 7. März 1914 bei der

Kreispostdirektion in Zürich.

1. Postbureaudiener in Genf. Anmeldung bis zum 28. Februar 1914 bei
der Kreispostdirektion in Genf.
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2. .Bureauchef bei der Kreispost-
direktion in Lausanne.

3. Dienstchef bei der Kreispostdirektion
in Lausanne.

4. Drei Postcommis in Lausanne.
5. Briefträger in Ciarens.
6. Postcommis in Echallens.

Anmeldung bis zum 28. Febr.
1914 bei der Kreispostdirektion
in Lausanne.

7. Postcommis in Leysin.
8. Paketträger in Leysin.
9. Briefträger in Leysin.

10. Postbureaudiener in Leysin.
11. Postcommis in La Chaux-de-Fonds. Anmeldung bis zum 28. Februar

1914 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.
12. Postverwalter in Aarburg. 1 Anmeldung bis zum 28. Febr.
13. Postunterbureauchef in Wohlen > 1914 bei der Kreispostdirektion

(Aargau). J in Aarau.
14. Posthalter und Briefträger in Gelfingen. Anmeldung bis zum 28. Fe-

bruar 1914 bei der Kreispostdirektion in Luzeru.
15. Dienstchef bei der Kreispostdirektion in Zürich. Anmeldung bis zum

28. Februar 1914 bei der Kreispostdirektion in Zürich.
16. Postcommis in St. Gallen. |
17. Heizer im Postgebäude St. Gallen l Anmeldung bis zum 28. Febr.

(die Bewerber haben sich über die > 1914 bei der Kreispostdirektion
Befähigung zur Bedienung einer l in St. Gallen.
Zentralheizungsanlage auszuweisen). J

18. Gehülfe I. Klasse bei der Kreis- l Anmeldung bis zum 28. Febr.
postdirektion in Chur. > 1914 bei der Kreispostdirektion

19. Oberbriefträger in Davos-Platz. J in Chur.

Telegraphenverwaltung.
1. Telephongehülfe I. Klasse in Bern. Anmeldung bis zum 1. März 1914

bei der Kreistelegraphendirektion in Bern.
2. Telephongehülfe I. Klasse in Thun. Anmeldung bis zum 7. März 1914

bei der Kreistelegraphendirektion in Bern.
3. Telegraphist und Telephonist in Waldenburg. Anmeldung bis zum

28. Februar 1914 bei der Kreistelegraphendirektion in Ölten.



Beilage zu Nr. 8 des Bundesblattes, Jahrgang 1914.

Zusammenstellung der im Monat November 1913 auf den wichtigem schweizerischen Normalspurbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
1

Bezeichnung der Eisenbahnen

1. Hauptbahnen.

Schweiz. Bundesbahnen :
Kreis I

r «')
III

IV

» v

Gesamt- und Durchschnittszahlen

Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn 2) .
Bodensee-Toggenburgbahn . . .
Bern-Neuenburg-Bahn . . . .

2. Nebenbahnen.

Seetalbahn (elektrisch) . . . .
Südostbahn
Tösstalbahn 8)

Mittel-Thurgau-Bahn
Burgdorf-Thun-Bahn (elektrisch) .
Langenthal-Huttwil-Wolhusen-Bahn
Freiburg-Murten-Ins (elektrisch) .

Saignelégier-Glovelier . . . .
Ramsei-Sumiswald-Huttwil .

Martigny-Orsières (elektrisch) . .
Sihltalbahn
Bulle-Romont
Val-de-Travers
Pont-Brassus

Pruntrut-Bonfo 1
Sursee-Triengen

ffesamt- und Durchschnittszahlen
Im Monat November 1912

') lokl. Basler Verbindungsbahn.
') „ Spiez-Erlenbach, Erlenbac

1 ') . Wald-Rttti.

2

Durch-
schnittliche
Länge der
im Betrieb
befindlichen

Linien

1 3

Davon
doppel-
spurig

Kilometer

2734

196
61
43

55
50
46
43
43
41
40
33
26
25
25
23
20
19
19
14
14
12
14
9
8
6

3619
3542

l-Zweisimm

784

2

786
748

en, Gürb

4 1 6 | 6 1 7 | 8 | 9

Anzahl der beförderten

im Fahrplan vorgesehenen
regelmassigen

Personen-
Züge

41 498

3185
1500

659

870
1450

705
1165

480
785
860
490
485
300

1200
345
264
580
250

1220
240
510
360
420
420
360

60601
57294

.tal- und E

Güterzug
mit

Personen
beforde-

rnng

3824

67
100

60

75

100
50

60

50
125

60

60

4631
4530

ern-Schwa

reinen
Güterzüge

16881

575
200
68

100
50

155
300
75

200

125

150

100

18979
18698

rzenburgba

Fakultativ, und Extra-

Personen-
züge

114

3
2

4
32

2

2

5

~~

—

—

164
135

hn.

l
Güterzüge

mit
Personen-
beförde-

rung

l

4

2

6
5

reinen
Güterzüge

2943

81
17
30

67
. 85

11
1
5

23
14
1

17

4
106

16

3421
3385

10 1 U

Anzahl der zurückgelegten

Zugs-

1

Achs-

Kilometer

3 002 033

119 734
41 668
31669

31141
25120
24680
28 889
20288
32165
18256
17326
10520
9000

11200
11061
5284

10230
5472
9596
3120
5072
7470
3780
3840
2160

3 490 774
3314967

97707697

2 158 444
673 124
438 008

387 886
227 301
280 552
387 714
231 338
317 410
238 362
142610
52864
49391
51882

126 768
30646
99740
89136

104 902
27668
26956
36251
27686
29200
18700

103962236
99830210

12

Auf die
regelmäßigen
Personenzttg

und
Güterzüge

mit
Personen-

beförderung
entfallen:

Zugskilomete

2 178 609

95188
37 165
28337

27420
22870
22155
23675
18060
26775
18060
17 280
10520
9000

11200
7935
5284
9330
5400
8820
3 120
5040
7470
3780
3840
2160

2 608 493
2447811

13

Von den
Achs-

kilometern
kommen

auf 1 Kilo-
meter

Bahnlange

Achskm.

35738

11012
11035
10186

7052
4546
6099
9017
5380
7742
5959
4322
2033
1976
2075
5512
1 532
5249
4691
7493
1976
2246
2589
3076
3650
3117

28727
28185

H | 16 | 16 || 17 | 18 | 19

An den Endpunkten der Fahrt trafen ein:

PersonenzUge
mit 10 und mehr Minuten

Verspätung

Anzahl

318
515
208
39

118
1198

249
2

70

6
5

62
1

20
9

36
2
4

15
27
1

3
16

8
7
5
4

1750
1504

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

1

Grösste
Ver-

spätung

Minuten

17
15
15
15
14

15

13
13
14

13
12

14
10
13
13
14
12
19
13
17
24

11
15

17
15
15
11

14
14

154
112
53
41
44

154

200
14
54

17
14

33
10
18
22
44
12
38
20
38
24

13
40

20
25
25
14

200
109

GUterzüge mil Personen-
beförderung mit 15 und meh

Minuten Verspätung

AnfrftM

2
1
4

4
11

2

13
41

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

1
Grossie

Ver-
spätung

Minuten

23
18
24

14

20

26

23
21

30
18
44

23
44

32

44
55

20

Gesamt-
zahl

der Ver-
spätiings-

f&lle

320
516
212
39

122
1209

249
2

70

6
5

62
1

20
9

38
2
4

15
27
1

3
16

• 8
7
5
4

1763
925

2l II 22 1 23 1 24 1 25 ! 26 | 27ll i l 1 tl l

Anzahl der Verspätungen nach Ursachen

Von den
Anschluss
anstalten

über-
nommen

154
379
131
28
76

768

139
1

40

5
2

57
1

19
2

19

1
7

22

3
12

5
6
3
1

1113
925

§ Inklus

Auf der eigenen Bahn entstanden

infolge
von

Unfällen

5
1
6

12

5

2

19
33

ive Jura-N

infolge
von atmo-

sphärisch«
Einflüssen

9

9

15

3

27
22

:uchateloi3.

infolge
von

Koll-
1 material-

defekten

7
8

2
4

21

9

2

1

33
17

durch
den

Stations-
und

Fahr-
dienst

1

154 §
128
66

9
42

399

81
1

28

1
3

3

1
7

19
2
3
8
5
1

4

1
1
3

571
548

Gesamtzahl

auf
eigener
Bahn

entstandet

166
137
81
11
46

441

110
1

30

1
3

5

1
7

19
2
3
8
5
1

4

3
i !
2
3

650
620

im
gleichen
Monat

des
Vorjahres

73
167
76
90
10

416

51
7

22

2 -
13

6
5
2
6

17
2
4
5
4

45
5

1

1

—

28 "P 29

Prozente

der gemäss
Kolonnen
24 und 26
verspäteten

Züge im
Verhältnis

zur
Gesamtzah

der Züge

0,92

2,76

0,06

4,55

0,10

0,20

0,!6

0,„

0,„
3,51

v
0,83

0,6C

1,45

0,37

0,89

o,»
0,4,

0,83

0,9,

0,91

im
gleichen
Monat

des
Vorjahres

1

0,88

1,79

0,«
3,6t

0,»
0,84

0,55

1,04

1,04

0,94

2,6.

0,43

0,83

0,51

1,1.

3,63

2,08

0,88

0,!7

—

30

Anzahl
der

verdünnten
Anschlüsse

49
94
91
37
12

283

20
1

32

2
1

9

6

5
2

7

368
528

31

Bezeichnung
der

Eisenbahnen

8. B. B.
Kreis I

» U
» "I
„ iv
* v

Gesamt- u. Diireli-
sctailtsntilen

B. L. S.
B. T.
B. N.

S.T.B.
S. 0. B.
T. T. B.
E.B.
M. Th. B.
B. T. B.
L. H. W. B.
F. M. I.
Ue. B. B.
R. S. G.
R. S. H. B.
S. M. B.
M. 0.
Sihl T. B.
B. R.
R. V. T.
P.B.
Sense T. B.
R. P. B.
S. T.
V. P.
N C i
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